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dikMkitnsWAkuWimds!
Kil 14 Tagen sind die Schauerleute in Ham -

ausgesperrt , weil sie sich nicht zu willenlosen
kHMveii der Unternehmer herabdrücken lassen wol -
'

jgt. Die Reeder und die anderen Unternehmer ge-
^ an , den Kampf um die Verweigerung der Nacht¬
zeit zu führen , in Wirklichkeit aber handelt es

1um die Vernichtung der Organisation nach dein
der Englischen „Shipping Federation " . Es

ritn Unternehmern gelungen, im Laufe der Ans-
errung etwa 2000 Streikbrecher aus England zu

riieren , die hier auf Schiffen einquartiert , also
llständig isoliert gefangen gehalten werden . Die
glischen Gewerkschaften und die Presse ist jetzt

uns in Bewegung gebracht, es werden in Eng »
_ ,d Versammlungen und Demonstrationen arran -

und der Erfolg ist , daß der Zustrom von
Nreikbrechern zu versiegen scheint . Außerdem ist

u »s durch .Agitation unter den Streikbrechern
selbst gelungen , Hunderte .zum Verlassen der Arbeit
zu bnnegen : sie befinden sich bereits wieder auf
jte;, Rücktransport.

stcttt wollen es die Unternehmer in Deutschland
versuchen !

. tzu den grosien Handelszeitungen haben sie eine
-eige veröffentlicht , nach welcher sie 2000 Arbeiter

sie versprechen einen Wochenlohn von 30 Mk.
süi Sonn und Nachtarbeit pro Stunde 1 Mk. :
r'deui soll ein aus ein volles Jahr giltigcr Kon-

abgefchlossen werden . Diese Versprechungen
i , lwit über das hinaus , was die Sckauerleuls
an Lob » und Entschädigung für Nacht- und

nntagsarbeit erbalten , es ist demnach nichts wei -
als eine Lockspeise . Ferner sind die Unterneh -

r nach Lage der Beschäftigung gar nicht in der
e . für ei » Jahr Kontrakte abzuschließen, also
sie es nur . um die Leute hierher zu teufe» ,

l-rscheinlich kalkulieren sie . daß , wenn die alten
- li .rlente erst wieder aufangen zu arbeiten , die
e . die aut die Anzeigen anbeißen , schon von sel-
wieder iveglausen und dann sind sie ihrer Ber¬
tlingen enthoben , da nicht sie , soudern die Ar-

er selbst den Kontrakt gelöst hätten.
■Idee ganz abgesehen davon , wäre es eine direkte

rde für nn -> . Deitticke. wenn es den Uutcrneh -
jel;t . !»o die Engländer den Import vertzin-

gelingen sollte. Ersatz zu finden . Die Sclmuer -
lente stehen lvie ein Mann , sie sind bereit , den

pf für ihre Organisation bis anfs äußerste
führen, sie weichen nickst — wenn sie nickst von
Streikbrechern niedergetreten Nwrden .

Kiesige , geübte Streikbrecher gibt es nicht , mit
Ausnahme der sogenannten Bicen hat sich dem Un¬
ternehmertum kein Hamburger Arbeiter zur Ver¬
dung gestellt : das ausländische Gesindel kann »ns
, rte anhabe» . aber wenn es den Unternehmern
ßAingen sollte , einige tausend kräftiger Streikbre -
#er iu Deutschland zu finden , damr wird die Sache
Dir uns bedenklich nur dann können uns die hab -
Mrig ii . brutalen Ausbeuter k̂ siegeir ?

Parteigenossen ! .Helft uus das zu verhindern !
Versucht nach Möglichteir jeden Zuzug nach hier
kroznholte» ! Estrnz gleich, welcher Beruf in Frage
k« -m>. - . Konflikte bestehen hier augenblicklich in
soft allen Bernsen und wenn die Znreisenden in
km » Berufe keine Beschäftigung finden , dann
tzcheu sie z,,,, , Hafen . Allo baltet jeden Zuzug
kr» anss strengste fern , damit der nnt soviel Bru -
klstäl gegen uns geführte Schlag abgewehrt wer-
»tti kn » ».

Hoch die S o l i d a r i t ä tt

Klus der Residenz.
* Karlsruhe , 28. März.

LÄmtzetvrgnng der Arbeiter im Speditions -
Gewerbe .

Die j » , Zenualverbande der Handels - , Trans -
t- und Berkehrsarbeiter Deutschlands organr»

Fuhrleute . Taglöhncr , Hallen - tutb Kohlen-
?^ ster der Firmen Engen v . S t e f f e l i n und

.ratz » . Becker traten vergangene Woche in
Lohnbewegung ein . die unter Leitung des
eiters Reiuinüller aus Stuttgart zu

erfolgreichen Tarifabschluß
r t e . Durch die gegenseitig mit größter Such¬
st geführten Verhandlungen erhalten die sämt-

'u Arbeiter beider Firmen vom 1 . April 1907 ab
^ bttznlagen von lvöchentlich 2—6 Mk .. außerdem
®i»«;en die Feiertage nickt niebr in Abzug . Ueber-

und Sonntagsarbeit wird besonders enl -
gt . Die Lohnzahlung erfolgt wöchentlich am
h; . Außerdem v.'urde noch bestimmt, daß der

wann vom Warenenipfäuger für das Ver -
oder Abbolen von Sendungen in oder vom“ We, ober höher gelegenen Stocklverken, soweit

Einzelnen Stücke durch einen Mann getragen"wN», können, bis zu 50 Kilogramm einschließlich
4' f .. bei höherem Gewicht für je auch nur ange -

WllHle weitere 50 Kilogramm weitere 5 Pf . zu*^ U' pruchen bat.
Arbeiter können aus dieser Lohnbewegung

^ Lebre ziehen , daß die Organisation für sie un-
, Üblich ist . Hoffentlich werden sich dies die Fuhr «
[?j

*e und Arbeiter anderer Betriebe zur Notiz neh-
und dafür sorgen , daß diesem Erfolg des Ver¬

ses bald weitere angereiht werden können.
Tarif hat Giltigkeit bis zum 3l . März 1909

^ Platz ll . Becker und bis zum 31 . März 1910^ v. Steffelin .

Vorsicht ,
ßu der unter dieser Spitzmarke kn der Nr . 68
^ - erschienenen Notiz wird uns noch geschrieb .» : :« uch Karlsruhe selbst wurde von der betreffen¬

den Firnm „bearbeitet " und auch wohl zum Teil
mit Erfolg , wie ich wahrzunehmen die Gelegenheit
hatte. In meiner Abwesenheit stellte sich bei meiner
Frau eine Agentin dieser Firma ein und ihrer Rede¬
kunst gelang es auch, meine Frau zu überreden , daß
sie ihr ein Bild aushändigte . Genau wie im Dolks -
freund bereits mitgeteilt , wird erzählt , man - wolle
lediglich ans Reklame Vergrößerungen Herstellen .
Nachdem die Dame das zur Vergrößerung bestimmte
Bild in den Fingern hatte , brachte sie einen ge¬
druckten Zettel hervor, den sie flüchtig selbst durch¬
las und dann zur Unterschrift meiner Frau -vorletzte.
Durch die Aufdringlichkeit wird natürlich eine Fra »
gcnz verwirrt , und um die Agentin los zu werden,
unterschrieb meine Frau diesen Zettel mit ihrun
Namen , der sie zur Abnahme der Vergrößern .tz
verpflichten sollte.

Als ich von der Arbeit kam und den Zettel sah ,
entdeckte ich sofort den Schwindel . Einige Wochen
darauf kam ein Rahmcnvcrkänfer mit dem Probe¬
bild und einer „ reichhaltigen Auswahl äußerst ge¬
schmackvoller Rahmennmster " — wieder in meiner
Abwesenheit und versackte, meine Frau dazu zu
bewegen, daß sie einen Rahmen heraussnchen sollte,
die von 7 Mk. an zu haben sind. Meine Frau ließ
sich aber auf nichts ein . da ich ihr gesagt , daß der
Mann wiederkommen solle, wenn ich zu Hause sei .
Obwohl er anfänglich fick gar nicht dazu verstehen
wollte , da fa . wie er sagte , auch meine Frau das
Bild in Bestellung geneben hätte , so kam er schließ¬
lich doch am Mittag wieder . Nachdem ich dem
Mann gründlich über das Geschäftsgebabren der
Firma die Wahrheit gesagt und ihm erklärte , daß
die Firma lediglich nur ein Rahmengeschäft sei , das
die für die Herstellung des Bildes gebrauchte Zeit
auf den Preis der Rabmen schlage, da wurde der
Mann ganz klein und erklärte nur , „ das hätten
allerdings auch schon andere Leute gesagt , aber es
wäre nicht an dem "

. Darauf ließ ich mir die
„äußerst gesckniackvollen " Rabmenmuster zeigen , und
der Wabrbeitsbeweis meiner Behauptungen war
erbracht : der billigste Rahmen zu 7,50 Mk. war
der denkbar einfachste , der wohl nur einige Groschen
wert sein konnte. Ich mackste den Mann darauf auf¬
merksam und er sagte — nichts ! Da aber das
Probebild soweit ganz gut ansgefallen , ließ ich nur
das Bild fertig machen , wofür ich 7,50 Mk . bezahlte
und so die Arbeit ganz gut bezahlte : auf den Rah¬
men verzichtete ich aber , da die besseren Rahmen
solch unverschämt hohe Preise hatten , die zu bezahlen
ich keine Lust und auch das nötige Geld nicht batte .

Da zum größten Teil lvohl Arbeiterfauiilien
von der betr. Finna beglückt und betrogen werden,
ist also Vorsicht sebr geboten !

Dieser Tage wurden auch von einer Mün¬
chener Firina ..Kunst- und Vergrößerungsanstalt
A . Wolf " Zirkulare verteilt . die nach demselben
Muster des ..Knnstatellers Metropole "

. ..arbeitest "
und vor der wir ebenfalls unsere Leser warnen .

Kw.

Gewerkschaftliche ArbeiterlttweM ).
Achtung , Biertrinker k

lieber die Storchenbrauerei in
Speyer ist der Boykott verhängt wor¬
den . Nachdem alle Versuche gescheitert sind, die
Differenzen in der Slorckenbranecei aus gütlichem
Weg zu beseitigen, nmßte nun die Streitaxt von
neuem ausgegraben werden . Wer geglaubt hat,
daß durch den Bertzleichsabschluß vom 9 . Februar
die Angelegenheit aus der Welt geschaffen sei, ist
heute bitter enttäuscht. Gleich die ersten Wochen
kamen recht verdächtige Einstellungen vor. was

große Erbitten : ng nicht nur unter den Ausstän¬
digen . sondern unter der ganzen organisierten Ar¬
beiterschaft bervorrief . Eine mn .10. Mürz tagende
Konferenz der Getverkschaftskartelle entschloß sich ,
bevor zum Aenßerstcn geschritten wurde , nochmals
eine Kvinrnission zur Direktion zu schicken, um eine
annebnibare Einigung zu erzielen . Das Resultat
der einstündigen Unterhandlung war , daß die Di¬
rektion erklärte : „ Wir halte » uns an den Ber -
glrichsabschliisi, stelle » ein « ach Bedarf , bestimmen
jedock nicht, wer von drn Ausständige « eingestellt
wird , ebensowenig bis wann und wieviel von den
Ausständigen noch eingestellt werden , alle werden
überhaupt nicht mehr eingestellt "

. Direktor Wagner
fügte noch Hinz» : „Ich sehe ja, was komme« soll,
tut Ihr , was Ihr nicht lassen könnt." Wie hat
nun die Direktion den Vergleichsabschlutz r»ach
dieser wiederholten Versicherung eingehalten ? Vom
17 . bis 25 . März tvnrden drei Arbeiter eingestellt
und zwar nickst aus den Reihen der Ausständigen ,
auch wird der Vergleichsabschuß noch umgangen ,
daß Arbeiten , die bisher von eigenen Arbeitern
gemacht wurden , jetzt an Handwerksmeister vergeben
werden . Aus alledem geht ohne Zweifel hervor,
daß die Direktion der Storchenbrauerei nicht den
Frieden , sondern den Krieg will , und deshalb kam
auch die öffentliche Volksversammlung nach einem
ausführlichen Referat des Kollegen Wittich-Frank »
furt a . M . , das den ganzen Vorgang in der
Storchenbrauerei schilderte, zur einstimmigen An¬
nahme folgender Resolution :

Die heute, an« 24 . März 1907, tagende öffent¬
liche Volksversammlung erklärt, daß die Ein -
stellungsinethode der Direktion der Storchen¬
brauerei den Abmachungen vom 9 . Februar 1907
nicht entspricht. Von der hohen Bedeutung als
klafsenbewußter Arbeiter beseelt, und von der
Ueberzeugung aus , daß dieser Kampf prinzipieller
Natur ist, erklärt die Versammlung ausdrücklich,
die ausständigen Brauereiarbeiter der Storchen¬
brauerei so lange zu unterstützen, bis sie zu ihrem
Rechte gekommen sind. In weiterer Erwägung
dessen , daß auch der letzte Versuch der von der

Kartellkönferenz am 10. März 1907 gewählten
.Kommission. zur . gütlichen Beilegung dieser
Differenzen nur infolgedessen gescheitert ist , daß
in ber letzten Woche Personen eingestellt wurden ,
welche nicht zu den Ausständigen gehörten , be°'
schließt die heutige Versannnlung , daß es Pflicht

- und Schuldigkeit - aller Bierkonsumenten ist , so
lange kein Storchenbier zu trinken , bis die Aus¬
ständigen eingestellt sind. Es ist ein jeder Ver¬
sammlungsbesucher und organisierter Arbeiter
verpflichtet, bei allen passenden Gelegenheiten
den Sachverhalt dieses Kampfes klarzulegen und
für die wirksame Durchführung dieses Boykotts
Sorge zu tragen .
Daniit ist nun der Kampf ausgenommen und es

ist außer Zweifel , daß die Parteigenossen niit der
organisierten Arbeiterschaft dafür Sorge tragen
werden , daß sie keine Gelegenheit vorübergehen
lassen, die zur Durchführung der getroffenen Maß¬
nahmen geeignet ist . Es gilt den Sieg für die ge¬
samte organisierte Arbeiterschaft zu erringen , was
aus den Aeußerungen der Kommission von der
Kartellkonferenz zur Genüge hervorgeht . Die
Brauereileitung der Storchenbrauerei soll nun er¬
fahren , wer ihr Produkt bisher konsumierte. Mei¬
det deshalb das Bier aus der Storchenbrauerei
Speyer .

Badtfnbe Chronik «
Pforzheim .

25. Stöt *.
— Stadtrats - Siyung bom 19 . März

1907 . Es wird Kenntnis davon genommen , daß
Jakob Smdlinger von Mötzingen von großh . Be¬
zirksamt dahier wegen Milchfülschung mit 10 Mk.
Geldstrafe belegt »vorden ist . — Als weitere Jndu -
strielehrerin an der Volksschule wird Frl . Helene
Stotz angestellt . — Der Stadtrat ist mit der ver¬
suchsweisen Einführung des Forin -Unterrichts an
der Volksschule einverstanden . - Mit der Anstel¬
lung von 2 weiteren Krankenschlvestern für das
städtische Krankenhaus ist der Stadtrat einver¬
standen. — Das Haar schneiden und Rasieren im
städtischen Krankenhaus pro 1907 wird an Robert
Scheikl dahier vergeben . — Zrun städtischen Stein¬
setzer soll Ludwig König bestellt itnd verpflichtet
werden . — Die Anschaffung eines neuen Fener -
wehrmannschaftSwagens mit einem Aufwand von
2600 Mk. tmrd genehmigt und sollen die Mittel aus
Sparkasien -Neberschiissen genommen werden . —
Die neuerricktete Revidentenstelle beim Rechnuugs -
amt soll niit einen : Gehalt von 2100—4000 Mk. zur
Benwrl -nng ausgeschrieben Norden. — Nach der
von der städtischen Krankenhaus -Verwaltung vorge¬
legten Nachweisnug betrugen die BerPflegnngstage
int städtischen Krankenbause pro Ende Februar
1907 ----- 8716 ( 1906 -- - 7098) ; die Einnahmen
----- 25 360,94 Mk. ( 1906 ----- 18215,92 Mk . ) —
Durch Strafverfügung großh. Bezirksaints
hier voin April v . I . (erlasse» auf Veranlassung
der württemb . Schulbehörde) waren ztvei hiesige
Fabrikanten mit Geldstrafe belegt tvorden, weil sie
ihren Lehrlingen , die jeden Abend in ibren würt -
tembergischen Heiniatsort zu ihren Angehörigen
znrückkehrten , die zuin Besuch der betr . w ii r t t e m
bergischen Fortbildungsschule erfor¬
derliche Zeit nicht gelväbrte » , sondern sie die hie¬
sige Fortbildungsschule lveiter besuchen ließen . Der
großb . Oberschulrat, an den seitens des Stadtrats
sckwn im Roveniber 1905 das Ersuche » gestellt war ,
bei der württembergischen Oberschulbebörd« die
geeigneten Sckiritte zu tun , damit künftig auch die
in württembergischen Genieinden wohnenden , aber
hier beschäftigten Lehrlinge ausnahmslos den hie¬
sigen allgenleinen Fortbildungsnnterricht besuchen
dürsten, teilt nun die Akten großh . Amtsgerichts
hier, dessen Entscheidung genannte Fabrikanten an -
gerufen hatten , zur Einsicht mit : danach ist nun¬
mehr rechtskräftig festgestellt, daß für hiesige Fabri¬
kanten. die fortbildungsschulpflichtige Lehrlinge
aus Württeniberg beschäftigen, keinerlei rechtliche
Verpflichtung besteht , den Letzteren die zum Besuch
der Fortbildungsschule in Württemberg erforder¬
liche Zeit zu gewähren : den aus der Gewerbeord¬
nung abgeleiteten Verpflichtungen lverde vielmehr
durch die Zuweisung solcher Lehrling « in die hiesige
Fortbildungsschule in genügender Weise nachgekom¬
men . — Der Oberschulrat fügt feiner Mitteilung
an , daß hiernach vorerst keine zureichende Veran¬
lassung vorliege , zur weiteren Ordnung der Ange¬
legenheit ein Benehmen niit der württembergischen
Oberschulbebörd« anzubahnen : vielmehr sei es jetzt
Sache der beteiligten wiirttembergischen Ortsschul¬
behörden, wenn sie auch weiterhin in dem Besuch deS
FortbildungsuntcrrichtS in Pforzheim keinen Er¬
satz für die den Beteiligten nach württembergischem
Gesetz obliegende Verpflichtung glaubten finden zu
sollen, nunmehr ihrerseits die Angelegenheit der
Entscheidung ihrer Vorgesetzten Oberbehörde zu
unterbreiten . — Der Stadtrat nimmt hiervon
Kenntnis .

Freiburg .
25. RKrz.

— Gewerbeschule . Dem soeben ausge -
gebenen Jahresbericht für 1906/07 entnehmen wir
folgendes :

Das zu Ende gehende Schuljahr begann am
Montag den 30 . April 1906 und schließt am Sonn »
tag den 31. März 1907 . Auch im abgelaufenen
Schuljahr hat man die Fachgruppenbil¬
dung zu fördern gesucht , soweit die Zahl der den
einzelnen Handwerks - und Gewerbezweigen ange¬
hörenden Schüler dies zuließ . Der Gäste -
ZeichenkurS 6 erfuhr insofern eine Erweite¬
rung , als die Schüler der großh . Hufbeschlagschule

Freiburg sich erstmals geschlossen daran beteiligten
und diesen ein besonderer fachlicher Unterricht er¬
teilt wurde . Außerdem wurden an Neujahr zwei
neue praktische Kurse eröffnet : ein solcher in Holz¬
modellieren für Zinnnerleute (Schiften , Treppen -
anstragen rc . ) und in Metallmodellicren (Kunst¬
schlosserei ) für Schlossergehilfen . Mitte September
1906 wurde ein 5tägiger Praktischer Meisterkurs im
Marniorieren für Buchbinder abgehalten , an depi
6 Meister und 1 Gehilfe tcilnahmen . Die Unter¬
weisung lag in den Händen des Universitäts -Buch-
bindernieisters Val . Hemnierle hier.

In der B a l i e r s ch u l e haben im Winter
1906/07 die Maurer und Zimmerer zum ersten-
male in speziellen Fächern getrennten Unterricht
erhalten . Diese teilweise Trennung entsprach einem
dringenden Bedürfnis und hat sich recht gut be¬
währt . Die Schüler der Monteur - und W e r k-
meisterschule wurden in den auch für sie wich¬
tigen Unterricht der Balierschule in der ersten Hilfe¬
leistung bei Unglücksfällen obligatorisch einge¬
wiesen . Vom Frühjahr 1907 an werden die prak¬
tischen Uebungcn der Monteurscküler in der neu
errichteten rneckianischen Sckmlwerkstätte ausgenom¬
men werden können.

Die dem diesjährigen Bericht zum erstenmale ein¬
gefügte Taballe gibt eine Uebersicht über die Fre¬
quenz der Schule seit dem Schuljahr 1852/53 ,
dem ersten, von den« an gedruckte Jahresberichte
mit Zablenangabcn über den Besuch der Schul «
regelmäßig herausgegeben wurden . Die Tabelle
läßt durch alle die Jahre hindurch ein ziemlich
stettges Wachstum der Schülerzabl erkennen, das
anfangs langsani , seit den 90er Jabren des vorigen
Jahrhunderts aber rascher sich vollzog , und das
einen in die Angen springenden Stillstand nur in
den Jahren des unterbrochenen ScbnlzwangS (1863
bis 1877 ) m!fwcist . Ein besonders erfreuliches Bild
der Entlvicklung zeigen die Besuchsziffern der Gäste¬
kurse . Die Zahl der meist aus dem Gesellen- und
Lehrlingsstande sich rekrutierenden Teilnehmer an
diesen .Kursen bat sich von 165 im Schuljahr 1899
auf 1900 auf 461 im abqelaufenen Schuljahr , also
innerhalb eines Zeitraumes von 8 Jahren mn 296
oder rund 179 Prozent gehoben. Diese Zahlen
gewinne » an Wert , wenn nian berücksichtigt , daß es
sich hierbei um einen Unterricht mit vollständig frei¬
willigen « Besuch« handelt.

An der Schule wirken zurzeit autzer dem
Vorstand 7 Gewerbelehrer . 7 Gewerbeschulkandi-
baten und 2 Hilfslehrer . Den Unterricht in de»
praktischen Kurten erteilen 1 Gewerbelehrer und 6
Fachmeifter .

Gemeindezeitung .
Lttittgart , 84 . Mürz. Kommunale Gozial -

pollttk . Die bürgerlichen .Kollegien Stuttgart - habe«
Uar einigen Tagen die Errkbtung einer ftäbtischen Au?«
kunftS « und stürsorgestelle für Tuberkulöse besMysien.
Die neue Einrichtung soll zu einem wesentlichen und uu»
entbehrlichen Glied in der Bekänipfung der unheilvolle»
Bolr -trankheit au- gebaut iverden . Di« Au»k««ftsteLe ist
der Stadtarztstelt « angegliedert »vorden . Sie soll di,
Aerzte in der Sickerung der Diagnose »nt rstüben und
die Wohnung»-, Ernährung - und Famitienverhältniste
der ihr vom Arzt übern-iesenen Patienten unter mög-
lichsrer Mitwirkung der Aerzte erkunden . Sine toeitere
Aufgabe der Auskunft? - » ud Fürsorgestelle «vird die
inögltchst rascke Ermittlung Lungenkranker sein . Di«
Geivährung weitgehender Unterstützungen soll ebmttall«
von dieser Stelle au» verinittett werde ». Die Koste«
der neuen Einrichtung belaufen sich vorlänstg für die
Stadt nur am ca. 5V0V Mk. jührltch . . Dabet ist aber
die Unterstützung der nächstinteresstrrten Unterstützung »«
iNveige. Kranken- und Jnvalidttütsversichernng vorausge¬
setzt. Das Vorgehen Stuttgart - dürste überall zur Nach¬
ahmung zu enipfehlen sein.

^ rbetterfette .
L« hr , 88. März . Am Freitag Abend veranstaltet«

der hiesige Arbeitersängerbund im Stadtiheater eine»
Konzert- und Theaterabend unter Mittvirkung eine- Telle¬
be ? Theaterpersonal » . Die Räume de» Stadttheatrr »
ivaren überfüllt : der gebotene Kunstg-nuß dürste dafür
auch die tveitgehrndsten Erwartung«« befriedigt habe«
Tie Lahrer Arbeiterschaft bat gezeigt , dast sie wohl im¬
stande ist, auf dem Gebiete der gesangliche» Kuustpfleg ,
aedieaene? zu leisten . Es sind wirklich großartige Ge¬
sangskräfte im Arbeitersängerbund vertrete» und möchten
wir nur den Wunsch Süßen,, derarttg« Veranstaltnnge «
de- öfteren zu bieten. Sämtliche Nmnmern de» Pro¬
gramm- lvurden in musterhafter Darstellung geboten.
Ai- Glanznummer möchte ich Der Wirtin Töchterlei«
bezeichnen , zu der die Biolinsoli- de- Herrn Reu «
Bauet ein würdige- Seitenstück bildeten . Ist der ge¬
samten Ausführung de- Gebotenen nur nngeteilte- Lob
zu sprechen , so mi-chte« wir doch der Empfindung Aus¬
druck geben, daß die Couplet» und VurleSken weniger
in den Rahme» eines solch«» Konzer .S passen : sie zer-
stören nur zu schnell die Freude an der echten Kunst und
find nicht geeignet, uns r Bott für d,«selbe zu schule«
und empfänglich zu machen.

Verfammlimgsbcricbte .
Eutingen , 28. März. Vergangenen SainStag hiev

der hiesige Sozraldemokratische Verein sein« jährliche
Generalveriamnilung ab. Tie Geschäft?- und Kassen¬
berichte wurden mit allgemeiner Befiiedigung ausge¬
nommen. Bei der Neuwahl der Verwaltung wurden ein«
stiii ' mig wiedergewählt : K. Jung , 1. Vorsitzender ; E.
Stark . 2. Vorsitzender : F . « olderer . Kassier ;
I . Müller . 1. Schriftführer ; K. Hölzle , 2. Schrist-
führer . Zum badischen Parteitag wurden die Genosse »
Jung und Böhringer delegiert. In das « gi-
totion - komtte« Pforzheim-Land wurde Geuoss« Enchel «
maier qeivähtt. Beichlosien wurde einstimmig, Di»-
kussioasabende elnzuführen. welche nach Oster« ihren An-
fang nehmen werden. Im Punkt Verschied« ,«» wurd«
der Beschluß de» hiesigen KirckenauSschusses. «inen Bet-
saak zu errichten, woz » eine Sttliche Kirchensteuer er¬
hoben werden soll, einer scharfen Kritik «nttrzogen.
Wir werden auf letzteres noch näder zurückkommen. Der
Borsitzend « fordert« di« Parteigenossen auf, sich durch di«
Hetze unserer Gegner nicht «inscküchtern zu lasien . soa»
de n treu z«r Organisation zu halten und schloß hierauf
di« stark besuchte und gut verlaufrn« Bersammlang.
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Prachtvolle

Ostereier - Faf ben
empfiehlt

Apotheker Straus , Progerie in
MUhlbnrg , Hardtstr . il .

Divan
neue , Hochs . Kamcltaschendivan mit
Roßhaar von 45 , 50 und HO Mk.
an , schöne Stofsdiva», 35 Mk . Große
Auswahl, «ute. sol.. sclbsiangefertigte
Arbeit unter Garantie nur im
Spezialgeschäft für Polstermöbel .
Kein Laden, daher billigst. 973
ltu (i . kiihl er . Tapezier , Schützen-

. . straße 56 , Magazin im Hof.

WM »,
Schiffskoffer u .

in großer Auswahl empfiehlt das

Kofferh aus Z
Kronenstrasse 51 .

Nachdem es uns gelungen ist , die beim
Abschlag !

Neue

so rasch abgesetzten Serien wieder zu ergänzen , wird dieser in gleicher Weise solange Yorrat
fortgesetzt. 1199

Serie I . . Grösse 1 —4 J6 38 «

n I . 5—7 „ 5 *»

» I . 8— 10 „ 7 *«

Serie II . 1— 4 „ 4 90

» II . 5 —7 „
„ II . . . . . 8— 10 „ 0 *0

Serie III . 1— 4 „ 6 »*

» III . 5- 7 „ 9 *0

, HI . 8— 12 „ 1

Spiegel & Wels
,

Karlsruhe
.

chewerlischafts Kartell Ireiöura . 7 . «"i> Empfehlung.
' ■ C I ^ ^ I Der aeebrten Nockibarklbalt und Kreundicbost . sowie einein titl atiibli -

1168Mit Bezug auf die bevorstehenden

Wahlen zum Hesellenausschuß zur Kandwerkerkammer
bei ivelchen die Gesellenausschüsse der Innungen und Gewerbevereine wahlberechtigt sind , richten wir an alle
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und Parteigenossen in den Bezirksämtern Offenburg , Lahr, Wolfach ,
Oberkirch, Ettcnheim , Emmendingen , Breisach , Waldkirch , Staufen , Müllheim , Lörrach, Schopfheim ,
Schönau und Neustadt i . Dchw. das dringende Ersuchen, uns die Adressen der Gesellenausschußmitglieder ,
welche den Innungen und Gewerbevereinen angegliedert sind,

' mitzuteilen.
Wo ein Gewerbeverein leinen Gesellenausschuß hat, bitten wir auch darüber um Mitteilung. Innungen

müssen einen Gesellenausschuß haben . Wir richten den Appell ganz besonders an die Vorsitzenden der Gewerk«
schäften und Parieivrgainiationen, wo solche vorhanden sind. Schnelle Erledigung ist dringend geboten . Ant¬
worten bitten wir zu senoe» an W . Eugler , Rheinstraße 64 , Freiburg i . B .

Der geehrten Nachbarschaft und Freundschaft, sowie einem titl . Publi¬
kum zeige ich ergebenst an, daß ich im Hause 1198

Adterjtr. 39 eine Jitiate
eröffnet habe. Ich liefere nur prima Fleischware », sichere prompte und

ugten Zi
'reelle Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend

Heinrich Traut, MetzgerumKer,
Filiale Adlerstraße 39 . Waldhornstraße 47 .

3 Pfd. 2V 4

Zentner

Neue

Pfund 23 ^
bei

w
1189

Pfannkuch & Go,
G. n». b . H.

I in den bekannten Karlsruher I
Verkaufsstellen.

Zn verkaufen .
Ein fast neues französtsches Be

mit Muschelaufsatz, matt und glan -,
-

mit prima Deckbett und 3 Kissen . 918,1
Matratze und Polster ist um de,i
billigen Preis von l ! 6 Mk. z, |
verkaufe « . Ils

Markgraseustr . 22 , Mk .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung
bei

£ . Braun $ Co.
Meldungen Lessingstr. « O ,

Zum Wohnungswechsel
° Modern eingerichtete

Verkaufsräume .

Erftischllugsrallm. Ausnahme - freise
Gültig von

Montag den 2». rr.
bis incl .

Samstag den 30. er.
Gardinen .

! Ctiinl/uiora breit , neueste Dessins , weiß und crdme,olUblVaiv , Meter 2 .25 , 1 .80 , 0,95 ,
^fliobmara schmal, gute , weiche Qualität, weiß und crsme , I) OKöllMWdlB , Meter 0.90 , 0 .75 . 0 .58 , U - OJ

'
4.25Abgepasste Gardinen , ES ? “ ' **'

Paar 14 .- , 11 .50 , 9 .—, 6,80 ,
Qtnroe Erbstüll , neueste, hochaparte Muster .OlvI vS , Stück » 2 .—, 21 . - , 14 .- , 5.50

I Reuleaux-Steres, 1.45
llaitrac Cinrne nur gute waschbare Qual, in schöner Aus - h QflMdUldi - OlUieö , Musterung. Stück 11 .50 , 9 .25 , 7 .50 , 4 -. 0U

Teppiche .
° lo Rabatt

anf Axminster -, Velour und Tapestr v

Teppiche .

10 ° lo Rabatt
auf Jute - , Velours - , Tapestry -

Läuferstoffe .

Breite
Linoleum .

60 cm 67 cm I 90 cm 110 cm 180
68 , 75 4 85 , 95 4 | 1 .20,1 .30 1 .50,1 .65 1 .85 ,

200 cm 250 cm 300 cm
Mk. 8 .25 IMk . 2 . 10 , 2 .40 , 2 .90 Mk . 4,25

200 cm Granit , in 6 80 B*5 4 10
200 cm Inlaid , nur reguläre Ware,

per laufenden Meter » V «J S

Linoleum -Teppiche .
150/200 200/250 200/300 250 360 300/400 cm

«.90, 8.60 12.—, 16.50 14_ , 16.80 31.
in großer Musterwahl.

"W

Ncu Sä Orientalische Teppiche
Echte Perser , Kleinasiaten und Inder

Moderne und antike Stücke in allen Dimensionen zu denkbar niedrigsten Preisen . Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Metallbetten für Kinder und Erwachsene, in enorm großer Auswahl , zu sehr billigen Meisen.

Sxtrabillige preise für Tisch - und ßyaisetonguedecken , Jaquard - und Steppdecken, Kröstüss- und Waffeldecken
Bettvorlagen , Katerreöorden , Aortidrenstoffe, ßantonnidren , Kongreß- und Wadrasffoffe.

Nur 3 Tage .
Montag den 25 . er. Dienstag den 26. er. Mittwoch den 27 . er.

Soweit Vorrat .

Holzwaren .
Handtuchhalter , nutzbaum, lackiert
Garderobehalter „ »

„ in vernickelt . Hacken
Schlüffelleiften , nußbaum, lackiert
Handtuchständer, nußbaum, lackiert
Spiegel , groß , m . breitem Rahmen

„ 65 cm hoch, fabelte geschliffen
Schirmständer , nußbaum, lackiert
Bücheretageren ,
Hausapotheken ,
Zeitungsmappen
NiVpeö-Etageren , nußbaum und hell

55 , 42 , 48 , 58 ,
» 8 , 48 ,
48 , 68 ,

55 ,

1.95 ,
2 .35 , 2 .75 ,

7 .85 ,
2 .75 ,

1 .45 , ll teilig
98 4 1 .45 ,

48 , 58 ,
98 4 1.25 ,

78 ^
58 4
88 4
384
2,35
8 .45
8 .75
3 .95
2 .95
1 .95
98 4
1.65

Steingut , Porzelan , Glas .
Teller , Steingut, tief und flach

„ » » » gerippt
Gemüsetonnen , mit Deckel . Fonddecor
Salz - und Mehlfässer , rot-blau fand
Suppenschüssel, mit 2 Henkeln Stck . 42 ,
Schüsseln» groß , weiß Stck . 11 ,

„ decoriert 15 »
Taffe mit Untertaffe, echt Porzellan, mit Goldrand
Teekanne , dekoriert, groß , echt Porzellan
Sturzflasche mit Glas weiß
Waffrrfiasche mit Stöpsel, ik weiß , Stck.

, Kugel und Stern, gepreßt

Stck. 14
94

. 244

. 584
55 , 6 * 4
13 , 15 4
17 , 19 4

Stck. 13 4
. 32 4
» 19 4

32 , 884
Stck . 42 4

2 .45 , 2 .75 , 2 .95
68 , 78 , 98 , H0 4I- - 1 .55

Neu eingetroffen : 1 Waggon Broun Aanzer-Kmaille :
Springt beim Kochen und Braten nicht ab, deshalb vorzüglich im Gebrauch.

Diverses .
Zinkwanne , beste verzinkte Ware
Zinkeimer , . „
Waschkeffel mit Schlußdeacl
Toilette -Etmer » emaill . gr. m . Ventildeckel
Fußmatten , Draht, stark geflochten
Briefkasten , fein lackiert
Staubbesen , reine Borsten 62 , 72 , « 8 , 135 , 195 4

,, Ia. Roßhaar 1.95 , 2 .35 , 2 .65 , 2 .05 . 3 .45
Handfeger , rein« Borsten 38 , 48 , 58 , 88 4

„ Ja. Roßhaar 88 » 125 4
Scheuerbürsten 19 , 22 , 2 «, 35 4
Schrubber , Fiber und Wurzel 38 , 84 , 3 - , 42 , 48 4

Reisekörpe, voll« Weiden in größter Auswahl.

1 .95 , 2 .20 . 2 .!
2 .75 , 2 .95 I
88 , 119 4

48 , 78 . 98 4

101 auf unsere enorm billigen Preis«.

IO0
), O 15 °

|* O 10 % O i <n O £
eOH

auf auf Blumen - auf simtl. Wasch- auf Kinder -, Sport - aus eisern«
Hängelampe » «. Bilder Metalltische , vernickelt . Service u. Küchengarnitur. und Promenadewage «. Waschtische in allen Färb.

Geschwister Qte

_ .» - f V jiklU
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